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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe den Tagesordnungs-

punkt 22 auf:

Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier und 

Fraktion (AfD)

AfD-Forderung umsetzen und CSU-Wahlversprechen einhalten: Das 

Heizungsgesetz abschaffen! (Drs. 19/6221)

Ich eröffne die Aussprache und erteile dem Abgeordneten Florian Köhler für die AfD-

Fraktion das Wort.

(Beifall bei der AfD)

Florian Köhler (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrte Damen und 

Herren! Stellen Sie sich vor, Sie sitzen in Ihrem gemütlichen Zuhause, das Sie mit 

harter Arbeit aufgebaut haben, und plötzlich klopft der Staat an die Tür, und zwar nicht 

mit einem Blumenstrauß, sondern mit einer Rechnung über mehrere Tausend Euro. 

Warum? – Weil Berlin und Brüssel den Bürgern vorschreiben wollen, wie sie heizen 

dürfen. Das Heizgesetz, dieses Monster aus Ideologie und Bürokratie, muss weg, und 

zwar sofort und vollständig.

(Beifall bei der AfD)

Das ist die klare Forderung der AfD. Das Gebäudeenergiegesetz auf Bundesebene 

muss abgeschafft werden. Es braucht Widerstand gegen die EU-Diktate wie die 

EPBD-Novelle, RED III und die Gebäuderichtlinie. Auf gut Deutsch: Abschaffen für 

Deutschland, keine Heizungszwänge durch die Hintertür – weder aus Berlin noch aus 

Brüssel.

Aber schauen wir uns mal die leeren Versprechungen einer bundespolitischen Kleinst-

partei an. Was hat die CSU vor der letzten Bundestagswahl groß rumgetönt? Sie 

sagten: "Wir schaffen das Heizungsgesetz ab."
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(Zuruf der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel (CSU))

Sie haben sogar online eine Kampagne mit dem Titel "Heizungspläne stoppen" gestar-

tet, die immer noch unter www.csu.de abrufbar ist. Dort steht: "Lassen Sie sich nicht 

von der Ampel kalt stellen! Gegen die Ampel-Heizungspläne". Ich hoffe, Sie können 

sich wenigstens daran noch erinnern, wenn Sie sich schon nicht mehr an Ihre leeren 

Versprechungen erinnern können.

Was kommt jetzt? – Weichgespülte Reförmchen. Das ist die viel versprochene Poli-

tikwende, von der immer die Rede ist. Dabei halten die Bundeswirtschaftsministerin 

Katherina Reiche von der CDU und die Bauministerin Verena Hubertz von der SPD 

klar an der 65-Prozent-Regel fest. Der Heizungszwang bleibt also doch.

Wenn man den Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD durchliest, stellt man fest, 

er ist eher ein bisschen Kosmetik statt eines Systemwechsels. Sie haben das Ver-

sprechen, das Heizungsgesetz zu stoppen, mal wieder von der AfD abgekupfert und 

brechen es jetzt. Auch das ist uns schon bekannt. Das ist ein Wiederholungsfall. Das 

ist Verrat am Wähler.

Die Union lügt letztendlich, um an der Macht zu bleiben. Im Ausschuss wurde mir 

ernsthaft entgegengehalten, der Antrag lasse die Sacharbeit und Lösungsansätze 

vermissen. Des Weiteren sehe der Koalitionsvertrag die Abschaffung des Heizungsge-

setzes vor. Genau dabei wird getarnt, getrickst und getäuscht. Sie wissen ganz genau, 

warum eine nationale Abschaffung allein nichts bringen wird, nämlich weil die EU 

uns am Ende dazu zwingt. Sie diktiert uns das. Selbst wenn Sie auf Bundesebene 

das Gebäudeenergiegesetz kippen, zwingt uns Brüssel ab 2028 für öffentliche und 

ab 2030 für private Neubauten zu emissionsfreien Gebäuden – das alles ohne fossile 

Heizungen. RED III verlangt im Gebäudesektor 49 % erneuerbare Energien – erzwun-

gen durch Strafen und Verbote. Das ist Wählertäuschung, was Sie machen. Das ist 

pure Heuchelei.
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Eines ist nach Ihren vielen gebrochenen Wahlversprechen auch klar: Wenn meine 

Partei gesichert rechtsextremistisch sein soll, dann sind Sie auf jeden Fall gesichert 

unglaubwürdig, liebe CSU.

(Beifall bei der AfD – Johannes Becher (GRÜNE): Lieber unglaubwürdig als 

rechtsextremistisch!)

Die Zwangsumrüstung ist technisch ein Albtraum und finanziell eine reine Katastro-

phe. Sie ist ruinös für jeden Eigenheimbesitzer. Dann steht unter anderem noch der 

Rückbau von Gasanschlüssen bevor. Allein das kostet jeden Haushalt noch einmal 

bis zu 5.000 Euro. Sogar der Zentralverband Sanitär Heizung Klima, SHK, fordert 

eine Rückkehr zu einer bezahlbaren Gasheizung. Ihre Energiepolitik ist nun mal kein 

Fortschritt, sondern die Zerstörung unseres Wohlstandes in unserem Land.

Wenn man sich die ganze Wärmewende näher anschaut, stellt man fest: Sie ist 

praxisfern, ineffizient und teuer. Nehmen wir beispielsweise die Fernwärme. Sie ver-

liert allein 16,6 % im Netz. Wärmepumpen haben einen Wirkungsgrad von gerade 

einmal 73 %, während moderne Gasheizungen über 92 % erreichen. Das muss man 

normal denkenden Bürgern und Normalverdienern erst einmal erklären: Du darfst 

keine Gasheizung in deinem Haus einbauen; aber wir als Regierung bauen im Wert 

von 20 Gigawatt neue Gaskraftwerke. Das kann man einem normal denkenden Bürger 

nicht verkaufen. Genau diese Politik, dieser Klimahype, macht die Bürger und unser 

Land arm.

Am Ende sind es die Regierung und die EU, die diese Enteignung durch die Hintertür 

betreiben. Eigentümer verlieren bis zum Jahr 2050 geschätzt 17 Milliarden Euro an 

Immobilienwerten, weil sie sich die Sanierungen nicht leisten können. Der Umbau 

kostet 1,5 Billionen Euro. Das sind 1,2 % des jährlichen Bruttoinlandsproduktes.

(Zurufe der Abgeordneten Johannes Becher (GRÜNE) und Tanja Schorer-Dremel 

(CSU))
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Dabei hilft auch keine Förderung durch den Steuertopf weiter. Auch dieses Geld muss 

erst einmal verdient werden.

(Zuruf des Abgeordneten Johannes Becher (GRÜNE))

Die AfD hält, was die CSU verspricht. Wer etwas ändern will, der muss unseren 

Antrag unterstützen. Wir schützen unsere Bürger vor ideologischen Verboten, Milliar-

denkosten und realitätsfremden Vorgaben. Die CSU muss sich entscheiden: mittragen 

in Berlin oder Versprechen halten in Bayern. Ich bitte um Zustimmung zu unserem 

Antrag.

(Beifall bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Der nächste Redner ist der Kollege 

Benjamin Miskowitsch für die CSU-Fraktion.

Benjamin Miskowitsch (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Der Antrag wurde am 8. Mai 2025 im Wirtschaftsausschuss beraten. Seit-

dem gibt es keine neuen Erkenntnisse. Deswegen lehnen wir ihn auch heute ab. Ich 

wünsche Ihnen allen eine schöne AfD-freie Sommerpause.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN 

und der SPD – Florian Streibl (FREIE WÄHLER): Bravo! Eine sehr gute Rede!)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Der nächste Redner ist der Kollege 

Martin Stümpfig für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Der Antrag der AfD wurde im Wirtschaftsausschuss beraten und enthält 

eine ganze Reihe von Unwahrheiten. Er enthält eigentlich fast nur Unwahrheiten, die 

der Kollege vorgestellt hat.

(Ferdinand Mang (AfD): Welche?)
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Zum Beispiel hat eine Wärmepumpe eine Jahresarbeitszahl von vier. Sie sagen aber, 

sie wäre schlechter als eine Gasheizung. Ich denke, Sie alle haben Gasheizungen.

(Florian Köhler (AfD): Ölheizung!)

Sie werden alle in diese Kostenfalle laufen. Eine moderne Wärmepumpe ist die effizi-

enteste und günstigste Form einer Beheizung.Das können Sie bei VERIVOX und in 

zahlreichen Studien nachlesen.

Herr Miskowitsch, im Ausschuss haben wir schon darüber diskutiert, was im Koali-

tionsvertrag von CDU/CSU und SPD steht, nämlich der Satz: Das Heizungsgesetz 

werden wir abschaffen. – Zwei Zeilen weiter heißt es: Die Förderung für Sanierung 

und Heizungstausch werden wir beibehalten. – Dazu muss ich sagen: Hier werden 

die Bürgerinnen und Bürger an der Nase herumgeführt. Sie haben den ganzen Wahl-

kampf mit der Behauptung bestritten, dass das Heizungsgesetz so schlimm sei.

Jetzt wird etwas abgeschafft, was es gar nicht gibt; denn es gibt kein Heizungsgesetz. 

Es gibt das Gebäudeenergiegesetz. Der Kern des Gebäudeenergiegesetzes besteht 

darin, dass eine alte Öl- oder Gasheizung nicht durch eine neue Öl- oder Gasheizung 

ersetzt werden soll, sondern durch eine umweltfreundliche Heizung.

Dieser Kern des Gesetzes wird hoffentlich beibehalten. Sie haben aber die Bürgerin-

nen und Bürger mit Ihrem Bashing gegen das Heizungsgesetz, das es so gar nicht 

gibt, an der Nase herumgeführt. Stattdessen haben Sie in Bayern einseitig auf Was-

serstoff gesetzt. Wirtschaftsminister Aiwanger hat es im Jahr 2024 geschafft, 95 % der 

Fördermittel für Wasserstoff auszugeben, aber nur 1 % für Windkraft, 1 % für PV, 1 % 

für Solarthermie. Alles fließt in den Wasserstoff. Das ist eine völlig falsche Politik.

Sie müssen sich selbst einmal fragen, wo Sie beim Gebäudesektor hinwollen. Den 

Antrag der AfD lehnen wir natürlich ab, aber auch die Wärmepolitik der Bayerischen 

Staatsregierung.

(Beifall bei den GRÜNEN)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Mir liegt die Meldung zu einer Zwi-

schenbemerkung von Herrn Abgeordneten Lipp von der AfD-Fraktion vor.

Oskar Lipp (AfD): Geschätzter Herr Kollege Stümpfig, zunächst einmal eine Frage: 

Wo wollen Sie denn im Winter den Strom für die ganzen Wärmepumpen hernehmen? 

Was ist mit unserer Industrie? Sollen wir die Industrie im Winter herunterfahren?

Außerdem möchte ich Ihnen noch eine ganze Minute Redezeit schenken. Vielleicht 

wollen Sie uns noch ein bisschen über die CSU aufklären. Sie haben Ihre Redezeit 

leider nicht dafür genutzt, um zu unserem Antrag vor diesem Hohen Hause Stellung 

zu nehmen. Deshalb schenke ich Ihnen noch einmal sechzig Sekunden.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Wir haben den Antrag im Ausschuss ausführlich behan-

delt. Es macht keinen Sinn, uns dadurch die Zeit zu stehlen, dass Sie heute zwölf oder 

fünfzehn Anträge hochgezogen haben. Was Sie hier machen, ist wirklich das Stehlen 

von Lebenszeit. Wir kommen hier keinen Schritt weiter. In Ihrem Antrag stehen lauter 

Falschbehauptungen. Darum muss ich sagen: Es lohnt sich einfach nicht, darüber zu 

verhandeln.

Wärmepumpen im Winter: Ja, wir haben in Bayern eine Winterstromlücke. Diese ist 

aber selbstverschuldet durch die 10-H-Regelung.

(Michael Hofmann (CSU): Hören Sie doch endlich damit auf! Sie haben offen-

sichtlich keine Ahnung von Windpotenzialen!)

– Natürlich, Herr Hofmann. Hätten wir von vornherein gesagt, das flächengrößte 

Bundesland nutzt sein Potenzial, dann hätten wir nicht die Situation, in die Sie uns 

reingetrieben haben. Wir können aber durch einen jetzigen Ausbau der Stromnetze 

und der Windkraft auch im Winter ausreichend Strom erzeugen. Die Wärmepumpen 

sind hocheffizient. Sie brauchen gar nicht so viel Strom. Das ist ihr großer Vorteil.

(Beifall bei den GRÜNEN)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Stümpfig. 

– Der nächste Redner ist Herr Kollege Martin Behringer für die Fraktion der FREI-

EN WÄHLER.

Martin Behringer (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrte 

Damen und Herren! Sehr geehrter Herr Köhler, auch wenn Sie diesen Antrag ins 

Plenum hochgezogen haben, wird er dadurch nicht besser. Er bleibt populistisch und 

ist einfach schlecht gemacht. Mich verwundert immer wieder, dass Sie nur das Gas 

ins Spiel bringen. Anscheinend müssen Sie immer wieder Ihren Förderer und Freund 

Putin bedienen, damit er sein schönes Gas verkaufen kann. Wir werden diesen Antrag 

selbstverständlich ablehnen.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Behringer. 

– Der nächste Redner ist Herr Kollege Florian von Brunn für die SPD-Fraktion.

Florian von Brunn (SPD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, verehrte Damen und 

Herren! Mit einer Wärmepumpe kann man aus einer Kilowattstunde Strom drei bis vier 

Kilowattstunden Wärme machen. Deswegen empfehlen die meisten Installateure den 

Einbau von Wärmepumpen. Ich bin mir sicher, dass der eine oder andere AfD-Abge-

ordnete in Wirklichkeit schon längst eine Wärmepumpe hat, wie das damals auch bei 

der Photovoltaik der Fall gewesen ist.

Das zeigt: Diese ganze Debatte ist nur der Versuch der AfD, die Leute zu verunsichern 

und Propaganda für ihre durchsichtigen Ziele zu machen. – Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Mir liegt die Meldung zu einer Zwi-

schenbemerkung von Herrn Abgeordneten Jurca von der AfD vor. Herr Köhler, damit 

ist Ihre Meldung zu einer Zwischenbemerkung hinfällig. Bitte, Herr Jurca.
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Andreas Jurca (AfD): Werter Herr Kollege von Brunn, ich versuche einmal, das 

Positive zu sehen, das Sie mit diesem Heizungsgesetz initiiert haben. Da gibt es 

durchaus etwas Positives. Eigentlich ist dieses Gesetz das größte Klimaanlagen-Sub-

ventionsprogramm Deutschlands. So eine Wärmepumpe ist ja nichts anderes als eine 

umgedrehte Klimaanlage, die auch so genutzt werden kann. Ich frage Sie: Wie können 

Sie das mit Ihrem Nachhaltigkeitsgedanken vereinbaren?

Florian von Brunn (SPD): Ich glaube, Ihre Liebe für russisches Gas ist das größte 

Aufrüstungsfinanzierungsprogramm für Putin. Wie können Sie das mit Ihrem Gewis-

sen vereinbaren?

(Beifall bei der SPD – Widerspruch bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege von 

Brunn. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlos-

sen. Wir kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, 

Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung empfiehlt die Ablehnung des 

Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD zustimmen möchte, den 

bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die Fraktion der AfD. Gegenstimmen! – Das 

sind alle anderen Fraktionen. Stimmenthaltungen? – Keine. Der Antrag ist abgelehnt.
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